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Rastatt  

Platz 1 im Bundesranking  

Einwohner  Teilnehmende  Rang  

50.741  n = 57  1 / 12 

 

Die Ergebnisse auf einen  Blick  

Rastatt führt das bundesweite Ranking 2026 mit einem Nutzerklima - Index von 4,17 an und liegt 

damit 0,78 Punkte über dem Bundesdurchschnitt. Besonders stark werden die technische 

Zuverlässigkeit und die Nützlichkeit bewertet. Auch die übrigen Dimensionen li egen deutlich über 

den bundesweiten Vergleichswerten. Der SUS - Wert von 86, 67 weist zudem auf eine sehr hohe 

Gebrauchstauglichkeit hin. Die Ergebnisse zeigen, dass die digitalen Services in Rastatt nicht nur 

funktional, sondern auch verlässlich und alltagst auglich wahrgenommen werden. Relatives 

Entwicklungspotenzial besteht vor allem beim Nutzererlebnis und bei der Zufriedenheit. Diese 

Bereiche werden zwar ebenfalls gut bewertet, bleiben innerhalb des starken Gesamtprofils 

jedoch etwas hinter den anderen Dim ensionen zurück. Insgesamt zeigt Rastatt damit ein sehr 

starkes und ausgewogenes Nutzerklima.  
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1 Stichprobe  

Altersverteilung  

Alter  n Anteil  

18- 24  12 21,1 %  

25 - 34  7 12,3 %  

35 - 44  14 24,6 %  

45 - 54  8  14,0 %  

55 - 64  10 17,5 %  

65+  6  10,5 %  
 

 Bildungsabschluss  

Bildung  n Anteil  

Hauptschulabschluss  1 1,8 %  

Realschullabschluss  19 33,3 %  

Abitur/  Fachabitur  17 29,8 %  

Studium  20  35,1 %  
 

 

 

Nutzungsfrequenz digitaler Services  

Wie häufig nutzen die Befragten digitale Dienste ihrer Stadt?  

Häufigkeit  n  Anteil  

Täglich  5 8,8 %  

Wöchentlich  4  7,0 %  

Monatlich  7 12,3 %  

Seltener als 1× / Monat  38  66,7 %  

Nie  3  5,3 %  

 

Zwei Drittel der Befragten (66,7 %) nutzen digitale Services seltener als einmal im Monat – der 

Gelegenheitsnutzer ist damit die typische Stimme in diesem Bericht. Das Bildungsprofil ist breit: von 

Hauptschul -  bis Hochschulabschluss sind alle Gruppen vertreten, mit einem l eichten Übergewicht der 

höhe ren Bildungsabschlüsse . 

 

2 Nutzerklima - Index  

Der Nutzerklima - Index bündelt die Zufriedenheit mit den digitalen Services auf einer Skala von 1 bis 5. 

Er wird dem bundesweiten Durchschnitt sowie dem Mittel der zwölf Ranking - Städte 

gegenübergestellt.  

Rastatt (n = 57)  Bund (n = 1.972)  Ranking - Städte  

(n = 1.267)  

Δ Bund  

4,17  3,39  3,45  + 0,78  

 

http://www.nutzerklima.de/
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Dimension en - P rofil  

Der N utzerklima - Index setzt sich aus fünf Dimensionen zusammen. Die folgende Tabelle vergleicht 

jede Dimension mit  dem Bundesdurchschnitt und dem Mittel der Ranking - Städte.  

Dimension  Stadt  Bund  Ranking - Ø  Δ Bund  Einordnung  

Bedienbarkeit  4,16  3,47  3,52  +0,69  Sehr gut  

Zufriedenheit  4,02  3,22  3,27  +0,80  Sehr gut  

Nützlichkeit  4,26  3,64  3,69  +0,62  Sehr gut  

Nutzererlebnis  4,05  3,19  3,26  +0,86  Sehr gut  

Techn ische 

Zuverlässigkeit  
4,33  3,42  3,48  +0,91  Sehr gut  

 

Alle fünf Dimensionen liegen deutlich über dem Bundesdurchschnitt – die geringste Abweichung zeigt die 

Nützlichkeit mit  (+0, 62 ), die größte die technische Stabilität (+0,9 1). Rastatt erzielt damit in allen fünf 

Dimensionen sehr hohe Bewertungen.  

Stärkste und schwächste Einzelitems  

Auf Item - Ebene zeigen sich die konkreten Stärken und Schwachstellen: die drei am höchsten und die 

drei am niedrigsten bewerteten der 20 Einzelfragen.  

Item  Stadt  Bund  Δ Bund  Typ  

TEC2: Funktioniert zuverlässig  4,47  3,64  +0,83  Stärke  

TEC3: Mobil nutzbar  4,40  3,45  +0,95  Stärke  

BED4 : Gut auffindbar  4,3 5 3, 84  +0, 51 Stärke  

ERL2: Modernes Erscheinungsbild  3,91  3,07  +0,84  Potenzial  

ERL1: Angenehmes Erlebnis  3,93  3,03  +0,90  Potenzial  

BED2: Gut verständlich  3,98  3,11 +0,87  Potenzial  

 

Als stärkste Items gelten die am höchsten bewerteten Einzelaspekte, als Potenziale die drei niedrigsten. 

Rastatts besondere Stärken liegen bei der technischen Zuverlässigkeit und der mobilen Nutzbarkeit. Den 

dritten Platz teilen sich die gute Auffindbarkeit der Angebote und das Vertrauen in die digitalen Services 

mit jeweils 4,35 Punkten. Auch die niedrigsten bewerteten Items liegen no ch deutlich über dem 

Bundesdurchschnitt – das Bewertungsniveau ist damit durchgängig hoch. Relatives Potenzial zeigt sich 

vor allem beim modernen Erscheinungsbild, beim angenehmen Nutzungserlebnis und bei der 

Verständlichkeit.  

 

http://www.nutzerklima.de/
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Nutzerklima - Index nach Servicebereich  

Servicebereich  Nutzerklima - Index  n  

Verwaltung & Bürgerdienste  4,34  31 

Bildung & Soziales  3,33  3  

 

Der Bereich Verwaltung & Bürgerdienste erreicht mit 4,34 einen sehr hohen NK - Index. Bildung & 

Soziales liegt mit 3,33 darunter, ist aber mit nur drei Fällen lediglich deskriptiv zu interpretieren.  

 

3  System Usability Scale (SUS)  

Die System Usability Scale (SUS) misst die Gebrauchstauglichkeit eines konkret genutzten Dienstes 

auf einer Skala von 0 bis 100 und ergänzt den N utzerklima - Index um eine etablierte, international 

vergleichbare Kennzahl.  

Rastatt  (n = 36)  Bund (n = 1.213)  
Ranking - Städte  

(n = 809)  
Klasse  

86, 6 7 69,8 0  70,44  Gut (80 –89)  

Grenzwerte: ≥ 80,3 = gut; ≥ 68 = akzeptabel; < 68 = Verbesserungsbedarf.  

 

 

Verteilung nach SUS - Klassen  

Klasse  Anteil  n  Bewertung  

Exzellent (>= 90)  75,0 %  27  Branchenführer  

Gut (80 - 89)  8,3 %  3  
Nutzer empfehlen 

Service  

Verbesserungsbedarf (< 68)  16,7 %  6  Schwierigkeiten möglich  

 

Mit 86, 6 7 Punkten erreicht Rastatt die Klasse „Gut" und liegt 16, 87  Punkte über dem Bundeswert (69,8 0 ). 

Das Bild ist allerdings polarisiert: Drei Viertel der Befragten vergeben Spitzenwerte (≥ 90, der Median liegt 
bei 100), während eine kleine Gruppe (16,7 %) sehr unzufrieden ist und den Schnitt nach unten zieht.  

 

 

 

http://www.nutzerklima.de/
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SUS - Score nach Servicebereich  

Differenziert nach den genutzten Servicebereichen zeigt sich, wo die Gebrauchstauglichkeit 

besonders hoch ausfällt.  

Servicebereich  SUS Stadt  SUS Bund  

Verwaltung & Bürgerdienste  88,1 5 (n =31)  69, 69  

Bildung & Soziales  65,0 0  (n = 3)  70,6 3  

 

Der Kernbereich Verwaltung & Bürgerdienste erreicht mit 88,1 5 einen exzellenten Wert – weit über dem 

Bundeswert (69, 69 ). Der niedrigere Wert bei Bildung & Soziales beruht auf nur drei Fällen und ist daher 

nur eingeschränkt aussagekräftig.  Zwei weitere Fälle entfallen auf „Sonstiges" (n = 2) und werden 
wegen zu geringer Fallzahl nicht ausgewiesen.  

 

4  Demographische Einordnung  

Altersverteilung und N utzerklima - Index je Altersgruppe  

Wie verteilen sich die Befragten auf Altersgruppen, und wie bewertet jede Gruppe? Die Spalte „Δ 
Bund“ zeigt den Abstand zum jeweiligen bundesweiten Altersdurchschnitt.  

Alter  n  Anteil  Nutzerklima - Index  Δ Bund  

18- 24  12 21,05  %  4,70  +1,14  

25 - 34  7 12,28  %  4,21  +0,80  

35 - 44  14 24, 56  %  4,08  +0,6 7 

45 - 54  8  14,04  %  3,94  +0,56  

55 - 64  10 17,54  %  4,16  +0,82  

65+  6  10,5 3  %  3,55  +0,25  

 

Die jüngste Altersgruppe (18 –24) bewertet mit 4,70 am höchsten – ein Hinweis auf eine gute Mobile -  und 

UX - Qualität der genutzten Services. Aber auch alle übrigen Altersgruppen liegen klar über dem 

jeweiligen Bundesdurchschnitt.  
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Nutzerklima - Index nach Digitalkompetenz  

Spielt die selbst eingeschätzte Digitalkompetenz eine Rolle für die Bewertung? Diese Aufschlüsselung 

zeigt, wie zugänglich die Services für unterschiedlich erfahrene Nutzende sind.  

Digitalkompetenz  n  Nutzerklima - Index  

eher gering  4  4,75  

mittel  17 4,56  

eher hoch  20  4,24  

sehr hoch  16 3,52  

 

Niedrigere Digitalkompetenz geht  in Rastatt mit höheren N utzerklima - Werten einher – ein Zeichen, dass 

die Services auch für weniger erfahrene Nutzende  gut zugänglich sind. Selbst sehr versierte Nutzende 

vergeben mit 3,52 noch einen überdurchschnittlichen Wert.  

 

5  Erkenntnisse aus qualitativen Rückmeldungen  

24 Teilnehmende äußerten sich im allgemeinen positiven Freitextfeld; über alle Freitextfelder hinweg 

gaben 35 von 57 Personen eine qualitative Rückmeldung. Auffällig sind zahlreiche sehr positive oder 

problemfreie Bewertungen. Mehrfach werden einfache, sch nelle und vollständig digitale Abläufe 

hervorgehoben . 

Häufig genannte Stärken  

• einfache und schnelle Nutzung  

• Erledigung von Anliegen vollständig online und von zu Hause  

• Zeitersparnis und Vermeidung von Behördengängen  

• wichtige Standardangebote wie Meldebescheinigungen, Urkunden oder Briefwahl  

• teilweise klare Strukturen und zuverlässige Verfügbarkeit  

Genannte Entwicklungshinweise  

• Ausbau des digitalen Angebots  und Bereitstellung weiterer Formulare  

• bessere Auffindbarkeit, Navigation und Suchfunktion  

• Rückmeldungen und Bearbeitung beim Mängelmelder verbessern  

• technische Probleme und einzelne nicht unterstützte Anwendungsfälle  

• analoge Zugänge für weniger technikaffine Personen erhalte n 

Alle Erkenntnisse sind inhaltlich synthetisiert; keine wörtlichen Zitate aus Datenschutzgründen.  

  

http://www.nutzerklima.de/
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6  Stärken und Entwicklungsfelder auf einen Blick  

Die folgende Gegenüberstellung verdichtet die zentralen Befunde aus allen Kapiteln.  

 

Stärken  Entwicklungsfelder  ▸ Höchster N utzerklima - Index aller zwölf 

Ranking - Städte (4,17)  ▸ Technische Stabilität weit über Bund (+0,9 1)  ▸ Nützlichkeit stark ausgeprägt (+0, 62 )  ▸ SUS - Score 86, 6 7 – Klasse „Gut“; 75 % der 
Fälle exzellent  ▸ Gute Zugänglichkeit auch für weniger digital 

affine Nutzende  

▸ Nutzererlebnis: relativ schwächste Dimension  

im Stadtprofil  ▸ Zufriedenheit: Potenzial bei der 

Erwartungserfüllung  ▸ Angebotsbreite: nicht alle Anliegen vollständig 

online abschließbar  ▸ Mängelmelder: Rückkopplungskultur stärken 

(Statusmeldungen)  ▸ 17 % der SUS - Fälle unter 68 – einzelne 

Services noch unterdurchschnittlich  

 

© 2026 UIG e.V. · Alle Rechte vorbehalten 
Forschungspartner: Karlsruher Institut für Technologie (KIT) · Institut für Wirtschaftsinformatik (WIN) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der  Nutzerklima - Test  

Der Nutzerklima - Test untersucht, wie Bürgerinnen und Bürger digitale Services in ihrem Alltag wahrnehmen. Er 

erfasst die Nutzerfreundlichkeit entlang der fünf Dimensionen Nutzbarkeit, Nützlichkeit, Nutzerzufriedenheit, 

Nutzererlebnis und technische Zuverlä ssigkeit. Ergänzend wird mit der System Usability Scale (SUS) die 
Gebrauchstauglichkeit eines konkret genutzten digitalen Dienstes bewertet. Der Nutzerklima - Test wurde vom 

UIG e.V. gemeinsam mit dem Karlsruher Institut für Technologie (KIT) entwickelt.  

 

Der  UIG e.V.  

Der UIG e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der sich für nutzerfreundliche digitale Produkte und Services einsetzt. 

Er verbindet Wissenschaft und Praxis und unterstützt Organisationen dabei, Nutzerfreundlichkeit nachhaltig in 

Entwicklung und Gestaltung zu verankern. Sein Leitgedanke lautet: „Nutzerfreundlich digital – für ein besseres 

Leben.“  

 

Das Institut für Wirtschaftinformatik  (WIN)  am Karlsruher Institut für Technologie (KIT)  

Das WIN erforscht die Gestaltung und Nutzung digitaler Technologien an der Schnittstelle von Mensch, 

Organisation und Technik. Es verbindet wissenschaftliche Forschung mit praxisnahen Fragestellungen und 

bringt seine Expertise in die Entwicklung und Auswer tung des Nutzerklima - Tests ein.  

http://www.nutzerklima.de/

